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als kontessionskundlicher Größe hinweist, ein Phänomen, das u1ls die Orthodoxie
selbst möglicherweise besser verstehen lehrt.

Be1 solchen Untersuchun und Erwägungen wırd das Buch Hauptmamisunentbehrliches Material lie ern.17
Jena Faıry O Lilienfeld

Karl Gastgeber: Gotteswort durch Menschenwort. Sailer als
Erneuerer der Wortverkündigung. Eın Beıitrag ZUr Geschichte der Kerygmatıkse1it dem Jahrhundert. VWıener Beıträge Z137° Theologie XID Wiıen (Her-der) 1964 317 .. kart. 55 118.—,
Die angezeıigte Untersuchung 1st eine Grazer Habilitationsschrift un! verdanktıhre Entstehung einer Anregung des TübinSCr Pastoraltheologen ArnoldJohann Michael Sailer (1751—1832), gestorben als Bıschot VO  } Regensburg, hat 1nden etzten ehn Jahren starke Beachtung als Theologe, Pädagoge, Seelsorger undökumenis denkender Christ gefunden. Der Verfasser nımmt eine Schon VO  - JosephBrögger Johann Miıchael Sailer als Homilet, Teıl, Paderborn in Angrıft

SCHNOMMENE Aufgabe auf und bewältigt S1e 1m Rahmen einer knappen Zeichnungdes theologie- un geistesgeschichtlichen Klimas, 1n dem sıch der Theologe undHomilet Sailer bewegte. Sailers Beziehungen Zur Erweckungsbewegung und Mystikhätten, WCNN der Verfasser Dusslers Werk ber Feneberg (1959) gekannt hätte,noch stärker hervorgehoben werden mussen. Es ware  DA dabe; nıcht der Frage Aaus-zuweıchen, welchen Kirchenbegriff Sailers Erlebnistheologie impliziert. Gastgeberverwischt die einzelnen Stadıen der geistigen Entwicklung Sailers, iındem das VO]romantischen Entwicklungsdenken bestimmte Endstadium m. E ZU Ausgangspunktseiner theologischen Bewertung und Eiınordnung Sailers nımmt (vgl den nellen
Iung VO' Sailer Möhler, 64) Wır übersehen nıcht die Einschränkung dieser
DB (Z1) Die Darstellung des Kirchenbegriffs rfolgt 1ın Anlehnung und ınÜbereinstimmung mıt Geiselmann. Im rıtten eıl befaßt sich der Verfasser MitSailers Rıngen 1Ne Erneuerung der Wortverkündigung. Dabe:i wırd eichlich A2U5Sailers Werken geschöpft un zıtlert, doch die sorgfältige Disposition für eineübersichtliche Aufgliederung des Stoftes. führt den Nachweiıis, da{fß kein andererHomiuilet un Pastoraltheologe die Hl Schrift bedeutungsvoll 1n den Vordergrundstellte WwI1e Sailer. Nur miıt Protestanten kann Saıler 1n dieser Hınsicht verglichenwerden Sailers Betrachtungen ZUur lıturgischen Predigt 1mM Rahmen des Kır-

chenjahrs bezeugen eine grundlegende Wendung 1mM Vergleich Zur Predigt der Auft-
lärung In dem Satz „Gott 1n Christus“ sieht alle Tatsachen des Christentums,alle Glaubens- un! Sıttenlehren zusammengefaßt. Das volksmissionarische Motiıv
steht beherrschend 1M Vordergrund der homiletischen Anweısungen Sailers. Im
1erten eil wendet sıch der ert. der Predigt Sailers un bestätigt anschau-
li die Gültigkeit un wegweısende Bedeutung der Sailerschen Homiletik. Der
Lebensgedanke, wahrscheinlich das Zentralmotiv der frühen Erweckungsbewegung,bestimmt 1in Theorie und Praxıs den homiletischen Beitrag Sailers. In einem fünften
eıl berichtet ber die Entwicklung der Homiuiletik nach Sailer. Dıie breit ange-legte Untersuchung dürfte das sıch Thema erschöpfend behandelt haben Sıe

chernde Studie hinzu.
fügt den Aaus Arnolds Schule hervorgegangenen Untersuchungen eine weiıtere berei-

Neuendettelsau Friedrich W.ılhelm Kantzenbach

Folgende kleine Hınweise seien noch gESTALTLEL: 38 Die Tränen, die
Neronow bei der Schriftlesung un der Predigt weint, sınd nıcht 1Ur mIit einem zC-fühlsbetonten Pıetismus erklären, sondern tellen das asketische 0@®00V ÖX OUVOVdes ostkirchlichen Mönchtums dar C1iMHN Charisma des Heiligen Geiıists. zUux

Popen“ 1Sst nıcht die richtige Übersetzung die Präposıtion AT bezeichnet 1n
solchen Verbindungen miıt dem Plural des Nomens immer eintach den Stand, Iso
besser: „1M Popenstand“, „als Pope“.


